
Legende zum Kunstwerk  

SK-Sturm 1909-2009
Das Exponat wurde nach dem keltischen Baumhoroskop gefertigt.

Die Frage nach „dem was die Welt im Innersten zusammen hält“ (Zitat Goethe), 

werden sich wohl viele Anhänger des SK-Sturm stellen, 

speziell die Welt des Fußballs betreffend. 

Auch Ernst Kohnhauser hat sich damit beschäftigt und das Ergebnis 
ist ein Kunstwerk, das die Vielschichtigkeit der Welt des runden Leders, 

das für viele Menschen die Welt bedeutet, aufzeigt. 

Mit Hölzern, die ein lebendiges und trotz ihrer Ähnlichkeit 
sehr heterogenes Grundmaterial darstellen, versucht der Künstler 

eine Annäherung an die vielfältigen Emotionen und Strömungen, 
die sich unter der meist glatten Vereinsoberfläche verbergen - und die 

die außergewöhnliche Qualität und Stärke des SK Sturm ausmachen.

Das Kunstwerk teilt sich in vier Abschnitte welche die vier Jahreszeiten symbolisieren.

Das Frühjahr beginnt mit dem Ehrgeiz (= Esche), geht über in den 
Sommer mit der Treue (= Zypresse), weiter in den 

Herbst beginnend mit dem Zweifel (=Linde), beginnt im 
Winter mit der robusten Natur (= Eiche) und 

endet wieder mit dem Ehrgeiz (= Esche) 
für die kommenden Spielsaison.

Die horizontal angeordneten Holzleisten in verschiedenen, 
den Eigenschaften und Empfindungen des Fußballsportes zugeordneten Holzarten, 

ergeben eine Gesamtlänge von 105 Metern und entsprechen somit 
maßstabgetreu dem SK-Sturm Fußballplatz (UPC-Arena).

Die Längs- und Querbalken (7cm breit), 
welche die vier Jahreszeiten (= Spielsaison) zusammenhalten, 

sind aus dem Holz der Liebe (= Apfelholz) gefertigt.

Die beiden Holzkugeln haben die Originalgröße eines Fußballes (Durchmesser = 21,5 cm). 
Die verwendeten Holzarten sind nach dem keltischen Baumhoroskop 

den Geburtsdaten des ersten und des derzeitigen Präsidenten zugeordnet.
Die linke Kugel, gefertigt aus Zedernholz, ist dem ersten Präsidenten 

und Gründer des Vereines Dr. Karl Assman gewidmet.
Die rechte Kugel, gefertigt aus Lindenholz, 

ist dem Präsidenten Ing. Hans Rinner gewidmet.

Originalgröße des Werkes: Länge: 221cm / Breite: 135 cm

FRÜHJAHR: links oben
1 Esche der Ehrgeiz
2 Buche das Gestalterische
3 Hainbuche der gute Geschmack
4 Eberesche das Feingefühl
5 Tanne das Geheimnisvolle
6 Birke das Schöpferische
7 Ulme die gute Gesinnung
8 Esche der Ehrgeiz
9 Ahorn die Eigenwilligkeit

10 Esche der Ehrgeiz
11 Nussbaum die Leidenschaft
12 Ulme die gute Gesinnung
13 Pappel die Ungewissheit
14 Esche = der Ehrgeiz
15 Eberesche das Feingefühl
16 Kiefer das Wählerische
17 Buche das Gestalterische
18 Hainbuche der gute Geschmack
19 Nussbaum die Leidenschaft
20 Kastanie die Redlichkeit
21 Linde der Zweifel
22 Hainbuche der gute Geschmack
23 Eberesche das Feingefühl
24 Ahorn die Eigenwilligkeit
25 Linde der Zweifel

1909-1910

stud. jur. Karl Assman

1911

Rudolf Jäger

1912

stud. jur. Karl Assman

1913-1918

Ing. Alois Longin

1919

Dr. Karl Assmann

1920-1921

Hofrat Dr. Hermann Kürzl

1922-1923

Dr. Karl Assmann

1924

Reg. Rat Max Spurny

1925-1927

Dir. Franz Hofstätter

1928

Dir. Ludwig Smola

1929-1932

Hofrat Dr. Rudolf Resner

1933

Josef Plendner

1934

Franz Reistenhofer

1935-1936 

Generaldirektor Othmar Seindl

1937

Wilhelm Zach

1938

Hofrat Dr. Cornelius Gragger

1939-1942

Dr. med. Josef Türk

1943-1945

Karl Geisler

1945

Josef Plendner
(Obmann)

1946-1949

Ernst Oswald 
(Obmann)

1949-1953

Komm.-Rat Franz Reistenhofer

1950

Hans Ainhorn 
(geschäftsf. Obmann)

1951-1954

Ing. Ernst Rossbacher 
(geschäftsf. Obmann)

1954

Kammeramtsdirektor
Dr. Hermann Kurzbauer

1955-1963

Dr. Wilhelm Schlösser

1961-1964

Dr. Herwig Brandstetter
(geschäftsf. Obmann)

1964-1971

Komm.-Rat Josef Soral

1971-1976

Hans Gert

1976-1983

Komm.-Rat Franz Gady

1983
Helmut Braunegger 

(Koordination)

1983-1984

DI Heinz Hochstrasser 
(Geschäftsführer)

1984-1989

Alosi Paul

1989

Werner Mörth
(Obmann)

1989-1990

Hugo Egger
(Obmann)

1990-1992

Karl Temmel

1992-2006

Hannes Kartnig

2006-2007

Hans Fedl

seit 2007

Ing. Hans Rinner

SOMMER: rechts oben
1 Zypresse die Treue
2 Esche der Ehrgeiz
3 Nussbaum die Leidenschaft
4 Birke das Schöpferische
5 Kiefer das wählerische Wesen
6 Birke das Schöpferische
7 Linde der Zweifel
8 Kastanie die Redlichkeit
9 Ahorn die Eigenwilligkeit

10 Eiche der robuste Natur
11 Pappel die Ungewissheit
12 Kastanie die Redlichkeit
13 Buche das Gestalterische
14 Nussbaum die Leidenschaft
15 Ulme die gute Gesinnung
16 Zypresse die Treue
17 Buche das Gestalterische
18 Nussbaum die Leidenschaft
19 Weide die Melancholie
20 Pappel die Ungewissheit
21 Kiefer das wählerische Wesen
22 Linde der Zweifel
23 Birke das Schöpferische
24 Buche das Gestalterische
25 Weide die Melancholie

HERBST: links unten
1 Linde der Zweifel
2 Buche das Gestalterische
3 Kastanie die Redlichkeit
4 Ulme die gute Gesinnung
5 Nuß die Leidenschaft
6 Tanne das Geheimnisvolle
7 Buche das Gestalterische
8 Linde der Zweifel
9 Eiche die robuste Natur

10 Weide der Melancholie
11 Nußbaum die Leidenschaft
12 Linde der Zweifel
13 Nußbaum die Leidenschaft
14 Birke das Schöpferische
15 Linde der Zweifel
16 Nußbaum die Leidenschaft
17 Birke das Schöpferische
18 Buche das Gestalterische
19 Kiefer das wählerische Wesen
20 Ulme die gute Gesinnung
21 Nußbaum die Leidenschaft
22 Birke das Schöpferische
23 Kastanie die Redlichkeit
24 Hainbuche der gute Geschmack
25 Eiche die robuste Natur

WINTER: rechts unten
1 Eiche die robuste Natur
2 Zeder die Zuversicht
3 Linde der Zweifel
4 Nussbaum die Leidenschaft
5 Kastanie die Redlichkeit
6 Birke das Schöpferische
7 Buche das Gestalterische
8 Nussbaum die Leidenschaft
9 Pappel die Ungewissheit

10 Linde der Zweifel
11 Kastanie die Redlichkeit
12 Ulme die gute Gesinnung
13 Nussbaum die Leidenschaft
14 Buche das Gestalterische
15 Nussbaum die Leidenschaft
16 Birke das Schöpferische
17 Nussbaum die Leidenschaft
18 Weide die Melancholie
19 Pappel die Ungewissheit
20 Nussbaum die Leidenschaft
21 Buche das Gestalterische
22 Nussbaum die Leidenschaft
23 Buche das Gestalterische
24 Zeder die Zuversicht
25 Esche der Ehrgeiz

links oben: der Frühling Farbtendenz: mittelhell
rechts oben: der Sommer Farbtendenz: hell
links unten: der Herbst Farbtendenz: mitteldunkel
rechts unten: der Winter Farbtendenz: dunkel

Das Kunstwerk wurde am 03. November 2009 in der Aula in Graz an den SK Sturm übergeben. 

Mit freundlicher Unterstützung von

Die Bedeutung der verwendeten Hölzer in ihrer Reihenfolge


